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O wie manchmal spielten sie
Süß auf meinem Gchoose,

Reichten mir Vergißmeinnie,
Daß ich sanft sie kose

So saß ich in süsser Ruh',
Bis die Schatten fielen;

Hayn und Hügel sahen zu,
Schicnen s mitzufühlen.

Wonncrfüllet war mein Blick,
Als oft ich geschieden. —

Menschen, suchet solches Glück,
Wollt ihr Glück hienieden.

Danke, süsse Gegend, dir,
Wohnung meiner Freuden:

Immer blühe Frieden hier,
Menschen ohne Leiden!

L.. bb.. s.

Aufgehobene Ganten.
Joseph Azli Ubrcnmacher von Bettlach. — Maria

Marti, des Statthalters Dochter von allda.

Gant.
Urs Lehmann sel. Schiffmeister von Ncnnizkofm.

Auflösung der letzten Charade. Der Großvater.

Neues Räthsel.

Mit Einem Kopf« gch' ich aus,
Den Andren laß ich stets zu Hauß,
Nie setzt man auf vor mir den Hut,
Sobald man meiner Schönheit gut ;
Oft bin ich beyderley Geschlechts,
And war ich gleich oft nicht viel rechts.
So sind doch Fürsten unter mir
Nebst manchem hochstudierten Tbier.
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